
Intensive Case Support für Arbeitsintegrationsbetriebe 
Zeitlich befristete Unterstützung bei komplexen psychosozialen Krisen im Integrations-
kontext 
 
Ausgangslage 
Arbeitsintegrationsbetriebe sind im Arbeitsalltag zunehmend mit komplexen psychosozialen 
Herausforderungen konfrontiert. Psychische Belastungen, Konflikte, soziale Problemlagen, 
Suchtthematiken, Ausbildungsabbrüche oder schwierige Lebenssituationen von Adressat kön-
nen nicht nur die Betroffenen selbst, sondern auch Führungspersonen, Arbeitsagog, Berufsbild-
ner, Job Coaches und Teams stark fordern. 
Viele dieser Situationen können mit den vorhandenen betrieblichen Ressourcen und Unterstüt-
zungsstrukturen gut bewältigt werden. Bei komplexen oder länger andauernden Belastungssitu-
ationen und unklaren Krisendynamiken können interne Strukturen jedoch an ihre Grenzen ge-
langen. Dann kann eine unabhängige fachliche Einschätzung und gezielte externe Unterstüt-
zung helfen, die Situation zu klären, zu stabilisieren und neue Handlungsmöglichkeiten zu eröff-
nen. 
Intensive Case Support bietet eine zeitlich befristete und interdisziplinäre Unterstützung in be-
sonders komplexen psychosozialen Situationen. Das Angebot verbindet Krisenprävention, Kri-
senintervention und intensivee psychosoziale Begleitung. Gemeinsam mit den Betroffenen und 
den relevanten betrieblichen und externen Akteur entwickeln wir tragfähige Lösungen. 
Dabei ergänzen und stärken wir bestehende Zuständigkeiten und Unterstützungsstrukturen, 
ohne diese zu ersetzen. 
 
Zielgruppe 
Intensive Case Support richtet sich an Arbeitsintegrationsbetriebe, die beispielsweise im Auf-
trag der IV, von Sozialdiensten, RAV oder Jugendanwaltschaften tätig sind. 
Das Angebot kommt insbesondere dann zum Einsatz, wenn die Situation einzelner Adressat die 
vorhandenen Unterstützungsstrukturen stark beansprucht oder eine unabhängige externe Ein-
schätzung und Begleitung sinnvoll erscheint. Neben den direkt betroffenen Personen unterstüt-
zen wir Führungspersonen, Arbeitsagog:innen, Berufsbildner:innen, Job Coaches, Teams und 
interne Fachstellen. 
 
Ziele 
Intensive Case Support verfolgt das Ziel, komplexe psychosoziale Krisen frühzeitig zu klären, 
zu stabilisieren und gemeinsam tragfähige Perspektiven zu entwickeln. Im Zentrum stehen: 

• die Stabilisierung von Adressat:innen in psychosozialen Krisen- und Belastungssituatio-
nen, 

• die Klärung komplexer Situationen sowie die Identifikation von Risiken, Ressourcen und 
Handlungsmöglichkeiten, 

• die Stärkung der Handlungsfähigkeit und Handlungssicherheit der beteiligten Fach- und 
Führungspersonen, 

• die Entlastung betrieblicher Unterstützungsstrukturen und die Koordination beteiligter 
Akteur, 

• die Entwicklung nachhaltiger Lösungen und die schrittweise Rückführung in die regulä-
ren betrieblichen Unterstützungsstrukturen. 

 
Aktivitäten und Massnahmen 
Die konkrete Ausgestaltung von Intensive Case Support richtet sich nach der jeweiligen Krisen- 
und Belastungssituation. Die Begleitung umfasst drei aufeinander bezogene Schritte: 
 

1. Auftragsklärung und Situationsanalyse 
Zu Beginn klären wir gemeinsam mit den Beteiligten die aktuelle Situation, den Unterstützungs-
bedarf und die jeweiligen Zuständigkeiten. Die psychosoziale Belastungs- oder Krisensituation 
wird systematisch eingeschätzt und vorhandene Ressourcen, Risiken und Handlungsmöglich-
keiten werden identifiziert. 



Auf dieser Grundlage werden Ziele, Rollen und das weitere Vorgehen vereinbart. 
 

2. Planung und Umsetzung der Intervention 
Auf Grundlage der Situationsanalyse wird eine bedarfsgerechte und zeitlich befristete Unterstüt-
zung geplant und umgesetzt. Diese kann je nach Situation umfassen: 

• intensive psychosoziale Begleitung von Adressat:innen, 
• Krisenintervention und Entwicklung individueller Unterstützungs- und Handlungspläne, 
• Beratung und Coaching von Führungspersonen, Arbeitsagog:innen, Berufsbildner:innen 

und Job Coaches, 
• Moderation von Gesprächen zwischen Betroffenen und weiteren Beteiligten, 
• Koordination und Vernetzung mit internen und externen Fachstellen, 
• Unterstützung bei der Einbindung weiterführender Fach- und Unterstützungsangebote. 

Ziel ist es, die Situation zu stabilisieren, Handlungsmöglichkeiten zu erweitern und die beteilig-
ten Personen und Strukturen zu befähigen, die nächsten Schritte gemeinsam zu gestalten. 
 

3. Stabilisierung, Rückführung und Evaluation 
Sobald sich die Situation stabilisiert hat, wird die Verantwortung schrittweise wieder an die regu-
lären betrieblichen Unterstützungsstrukturen übergeben. Die Rückführung wird gemeinsam ge-
plant und begleitet, damit erreichte Fortschritte möglichst nachhaltig gesichert werden können. 
Zum Abschluss werden die Intervention, die Zusammenarbeit und das weitere Vorgehen ge-
meinsam ausgewertet. Bei Bedarf werden Empfehlungen für weiterführende Unterstützung oder 
präventive Massnahmen formuliert. 
 
Dauer 
Eine Begleitung dauert in der Regel drei bis sechs Monate. Dauer und Intensität richten sich 
nach der jeweiligen Situation und dem Unterstützungsbedarf. 
Ziel ist eine zeitlich begrenzte Intervention. Nach erfolgter Stabilisierung werden Begleitung und 
Verantwortung schrittweise an die zuständigen betrieblichen oder externen Akteur:innen zurück-
geführt. 
 
Mehrwert 
Intensive Case Support bietet Arbeitsintegrationsbetrieben kurzfristig verfügbare externe 
Fachkompetenz, ohne dass dafür eigene zusätzliche Unterstützungsstrukturen aufgebaut wer-
den müssen. 
Eine unabhängige und interdisziplinäre Perspektive unterstützt dabei, komplexe Situationen zu 
klären, Handlungsoptionen zu entwickeln und Fach- und Führungspersonen zu entlasten. 
Gleichzeitig wird die Handlungssicherheit der Beteiligten gestärkt und bestehende interne und 
externe Ressourcen werden gezielter miteinander vernetzt. 
Damit trägt Intensive Case Support dazu bei, Krisensituationen frühzeitig zu stabilisieren, Es-
kalations- und Abbruchrisiken zu reduzieren und tragfähige Perspektiven für Betroffene und Or-
ganisation zu entwickeln. 
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